
HOLZMINDEN.Dank der För-
derung durch die Braun-
schweigische Sparkassen-
stiftung, konnte die Musik-
schule Holzminden ein leis-
tungsfähiges Mischpult und
zwei hochwertige Gesangs-
mikrofone mit Zubehör an-
schaffen. Für die wöchentli-
chen Proben und die vielen
Auftritte in der Region kann
die Musikschule nun den
technischen Erfordernissen
entsprechenunddenErwar-
tungen der Schülerschaft
und der Gäste im Publikum
gerecht werden. 700 Schü-
lerinnen und Schüler der
Musikschule Holzminden
nutzen ein umfangreiches
Unterrichtsangebot und ge-
stalten durch Auftritte in
unterschiedlichen Ensemb-
les das kulturelle Leben der
Region. Oliver A. Fuchs,
Mitglied des Regionalbei-
rats der Braunschweigi-
schen Sparkassenstiftung
und Nicole Palm, Filiallei-
tung S-Welt Holzminden
überreichten Schulleiter
Alexander Käberich die
neue Technik im Wert von
1.400 Euro.

Neue Technik
für die

Musikschule

HOLZMINDEN. Einen Schwer-
punkt bei der letzten Kreismit-
gliederversammlung von
Bündnis90/DieGrünenwardie
Arbeit der Klimaschutzagentur
Weserbergland, an der der
Landkreis Holzminden und
viele Kommunen direkt betei-
ligt sind. Geschäftsführerin An-
ja Lippmann-Krüger stellte ihr
hochqualifiziertesTeamzurBe-
ratung von Unternehmen,
Eigentümern und Kommunen
vor, um Klimaschutz und Ener-
giewende im Weserbergland
voranzutreiben. Sie berichtete
von unzähligen Beratungen
und Veranstaltungen mit Kom-
munen, Privatkunden und
UnternehmenzurKlimaschutz-
beratung. Spannend wurde
auch ein E-Carsharing-Modell
in Emmerthal aufgenommen
sowie energetische Sanierung
in Vereinsgebäuden. Über all
das berichten die Grünen in
einer Pressemitteilung.

Niedersachsens Energie-
und Klimaschutzminister
Christian Meyer wies darauf-
hin, dass das Land den kommu-
nalen Klimaschutz deutlich ge-
stärkt habe. Dauerhaft würden
pro Landkreis - und damit auch
für den Landkreis Holzminden
- 2,5 Stellen für das Klimama-
nagement und die Einwerbung
von Fördermitteln vom Land
unterstützt. Eine zusätzliche
Milliarde an Fördermitteln für
Klimaschutz und Klimaanpas-
sung etwa zur vom Kreis bean-
tragten Starkregenvorsorge
oderzumHochwasser-undHit-
zeschutz stünde ebenfalls be-
reit. Mit dem neuen Kommu-
nalfördergesetz sei geplant,
den Kommunen in Niedersach-
sen ein zusätzliches Klimabud-
get zu geben, was sie dann frei
und unbürokratisch für den
Zweck Klimaschutz verwen-
denkönnten.AuchseidieKom-
munale Wärmeplanung ver-
pflichtend gemacht und vorge-
zogen worden.

Grünen-Fraktionschef Ale-
xander Titze berichtete, dass
die Stadt Holzminden schon

intensiv an der bis Ende 2026
fertigzustellenden Wärmepla-
nung arbeite. „Holzminden
hat ambitionierte Klimaziele
und ein gutes Potenzial. Gut,
dass auch im Landkreis mit
dem Regionalen Raumord-
nungsprogramm nun mehr
Fläche für Windenergie ge-
schaffen wurde. Die Erneuer-
baren Energien stärken Hand-
werk, Bauwirtschaft und In-
dustrie im Landkreis Holzmin-
den“, so Titze.

Die Klimaschutzagentur
Weserbergland berät auch jetzt
schon zu Energiesparmodellen
in Schulen, Kitas, Sportstätten
oder für private Haushalte und

Kunden. Mit der grünen Haus-
nummer, dem Preis für vorbild-
liches Sanieren von Häusern
oder der Woche der Wärme-
pumpe werde über aktuelle
Entwicklungen informiert. Die
Bürgerinnen und Bürger seien
bei der Energieerzeugung
nicht nur bei Photovoltaik oft
weiter als die Politik, hieß es.

Stiebel Eltron berichtete
kürzlich, dass im ersten Halb-
jahr 2025 in Deutschland erst-
mals mehr Wärmepumpen ver-
kauft wurden als Gas- und Öl-
heizungen. Umweltminister
Christian Meyer forderte, dass
die nach Einkommen gestaffel-
te soziale Förderung für Wär-

mepumpen nicht eingespart
werden dürfe und es kein Zu-
rück zum fossilen Heizen ge-
ben dürfe. „Das gefährdet in
Holzminden Arbeitsplätze. Wir
stehen zur Energiewende und
Klimaschutz und dürfen hier
nicht den Markt verunsichern,
etwa mit Kürzungen bei der
Förderung von Dachsolaranla-
gen.“

Anja Lippmann-Krüger
von der Klimaschutzagentur
wies auf die vielen Projekte im
Kreis Holzminden hin, etwa
im Bereich GreenBuilding mit
der HAWK und für viele Kom-
munen. Alleine 2023 und 2024
konnten demnach mehr als

4,4 Millionen Euro Projektför-
derung für Klimaschutz gene-
riert werden. Die Grünen
sprachen sich daher dafür aus,
den wichtigen Zuschuss und
Beitrag als Gesellschafter der
Klimaschutzagentur zu erhal-
ten, da „mit dem geringen Fi-
nanzbeitrag viele Klima-
schutz- und Energieanstren-
gungen in Wirtschaft, Kom-
munen, Haushalten und Ver-
kehr mit einem großen Nut-
zen erreicht werden“. Dazu
seiesauchwichtig,dieÖffent-
lichkeitsarbeit der Klima-
schutzagentur weiter zu ver-
stärken, denn Klimaschutz sei
auch eine soziale Frage.

„Klimaschutz im Kreis Holzminden
kommt voran“

Klimaschutzagentur berichtet bei Bündnis 90/Die Grünen von ihrer Arbeit

Die Grünen informierten sich über die Arbeit der Klimaschutzagentur Weserbergland: Juliane Kauffmann (v.l.), Henning Quaas, Louisa Alb-
recht, Juliane Kirk-Siebke, Klimaschutzagentur-Geschäftsführerin Anja Lippmann-Krüger, ChristianMeyer, Garrit Wicker und Alexander Titze.
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HOLZMINDEN. Der Anfang ist
gemacht, der Auftakt gelun-
gen. Nach umfangreichen Vor-
bereitungen mit vielen Überra-
schungen ist die Goldenbaum-
Oper „Di Viderbagegenish“ in
Göttingen erstmals mit großem
Orchester aufgeführt worden –
und das mit respektablem Er-
folg: Das Deutsche Theater war
gut besucht, das Werk wurde
sehr wohlwollend aufgenom-
men, es gab nur positive Stel-
lungnahmen.

Die Oper wird auf Jiddisch
gesungen, mit Passagen auf
Hebräisch und Aramäisch. Das
ebenfalls vom Komponisten
verfasste Libretto basiert auf
einer Kurzgeschichte des No-
belpreisträgers Isaac Bashevis
Singer (1902 bis 1991) und er-
zählt die Geschichte eines jüdi-
schen Paares, das in den 1960er
Jahren aus Osteuropa nach
New York auswandert.

Goldenbaum-Oper
begeistert in Göttingen

Goldenbaums Musik verzau-
berte das Theaterpublikum in
Göttingen. Seine Ästhetik ist
frisch und originell und findet
gleichzeitig Anklang beim

zeitgenössischen Publikum.
Seine Musik ist grundsätzlich
atonal, doch in bestimmten
Momenten lenkt er das Publi-
kum auf tonale Momente, die
perfekt mit der Handlung der
Erzählung harmonieren. Gol-
denbaum verwendet in seiner
Oper zudem verschiedene Ele-
mente, die der Aufführung
durchweg Dynamik und Über-
raschung verleihen: Der Chor
wechselt zwischen Erzähler
und Figur, mal singend, mal im
Sprechgesang. Darüber hinaus
tritt Komponist Jean Golden-

baum selbst als Rabbiner auf
und durchbricht so die Barriere
zwischen Schöpfer und Inter-
pret.

Die Musiker und Sänger
wurdendieserhervorragenden
Oper gerecht. Leonore von Fal-
kenhausen (Sopran) und
Georg Thauern (Bariton) im-
ponierten mit ihren Stimmen
und bewiesen, dass sie mit den
Rollen, die sie spielten, voll-
kommen vertraut waren. Diri-
gent Stefan Kordes leitete Or-
chester, Chor und Solisten mit
Anmut und absoluter Beherr-

schungdesWerks.DasOrches-
ter unter der Leitung von Kon-
zertmeister Henning Vater
schien jeden Augenblick zu
genießen und interpretierte je-
de Note akribisch. Als Solisten
bereicherten Minja Spacic
(Cello) und Florian Stubenvoll
(Klarinette) das musikalische
Gesamtbild.

Eine besondere Herausfor-
derung waren die Proben: Die
Sängerinnen und Sänger aus
ganz Südniedersachsen hatten
weite Anreisen zu bewältigen
und es gab nur eine Probe mit
Chor und Orchester gemein-
sam. Doch am Ende hat alles
super funktioniert.

Am Sonntag, 2. November,
kommt die Minitournee nach
Holzminden. Um 19 Uhr heißt
es in der Stadthalle: Heimspiel!
Für den Komponisten Jean
Goldenbaum, wie auch für ei-
nige Chormitglieder aus dem
Landkreis. Am 8. November
endet die Tournee der Oper im
Rolf-Liebermann-Saal des
NDR in Hamburg.

Für die Aufführung in Holz-
minden gibt es noch Karten im
Tourismusbüro (Sensoria Ge-
bäude) und an der Abendkas-
se.

Auftakt der jiddischen Oper in Göttingen
Di Viderbagegenish: Aufführung am kommenden Sonntag in Holzminden

Jean Goldenbaums Oper „Di Viderbagegenish“ wurde in Göttingen
aufgeführt und kommt jetzt nach Holzminden. FOTO: CHRISTINEWORBS

HEUTE IN
HOLZMINDEN

DONNERSTAG,30.OKTOBER

Konzertmit „Boogielicious“, 20
Uhr, Jazzclub, Bahnhofstr.41.
Konzertmit dem Klezmer-En-
semble Mischpoke und Panflö-
tistin Hannah Schlubeck, 20
Uhr, Lutherkirche.
„Smart imAlltag – Das 1x1 der
digitalenMedien und ich“, 10
bis 12 Uhr; Offener Senioren-
treff 14 bis 16 Uhr, Familien-
zentrum, Sollingstraße 101.
Awo an den Teichen. Spiele-
nachmittag 13.30 bis 17 Uhr.
Hallenbad.Geöffnet 6.30 bis
11 Uhr und 14 bis 20 Uhr.
Haus &Grund.Sprechstunde
von 14 bis 18 Uhr mit juristi-
scher Beratung, Ernst-August-
Straße 37a, Tel. 05531/4720.
Jugendzentrum. Jugendtreff
13 bis 21 Uhr, „Creative Time“
16 bis 19 Uhr, Sollingstr. 101.
Kinder- und Eltertreff,Obere
Straße 54. Bewegungsangebot
13.30 bis 16 Uhr.
Roxy-Kino.Gabby’s Dollhouse
– Der Film: 15.20 Uhr; Pumuckl
und das großeMissverständnis:
15.40 und 18 Uhr; All das Unge-
sagte zwischen uns – Regret-
ting You: 17.45 und 20.30 Uhr;
Springsteen: Deliver Me From
Nowhere: 17.40 und 20.30 Uhr;
DepecheMode: M: 20.10 Uhr
OmU; Black Phone 2: 20.20 Uhr;
Amrum: 18.15 Uhr; Chainsaw
Man – TheMovie: Reze Arc:
15.45 Uhr; Die Schule der magi-
schen Tiere 4: 15.15 Uhr.
Sensoria – Haus der Düfte und
Aromen. Geöffnet 10 bis 18
Uhr, Obere Straße 45.
Zukunfts(T)raum.Geöffnet
10 bis 18 Uhr, Obere Straße 12.

Neuhaus
Lesung „Die Vögel in unseren
Gärten“ mit Silke Kipper, 19 Uhr,
Haus des Gastes.

FREITAG,31.OKTOBER

Hallenbad.Geöffnet von 10 bis
17 Uhr.
Roxy-Kino. Pumuckl und das
großeMissverständnis: 14.10
und 16.20 Uhr; All das Ungesag-
te zwischen uns – Regretting
You: 17.30 und 20.30 Uhr;
Springsteen: Deliver Me From
Nowhere: 18.30 und 20.55 Uhr;
Black Phone 2: 20.55 Uhr; Am-
rum: 19 Uhr; ChainsawMan –
TheMovie: Reze Arc: 15.15 Uhr
OmU; Good Fortune – Ein ganz
spezieller Schutzengel: 16.50
Uhr; Die Schule der magischen
Tiere 4: 15 Uhr; TRON: Ares:
14.15 Uhr; Royal Ballet & Opera
2025/26 – Tosca: 18 Uhr OmU.
Sensoria – Haus der Düfte und
Aromen. Geöffnet 10 bis 18
Uhr, Obere Straße 45.

Neuhaus
Wildpark.Halloween-Aktions-
tag, ab 10 Uhr, Flugvorführun-
gen 11.30 und 15 Uhr, Erlebnis-
vortrag „Eulen, Greifvögel und
Raben – zum Fürchten und Ver-
stehen“; geöffnet 9 bis 19 Uhr.

IN KÜRZE

Halloween im
Wildpark Neuhaus
Neuhaus.DerWildpark Neu-
haus ist am Freitag, 31. Oktober,
ab 10 Uhr geöffnet. Verschiede-
ne Aktionen, Vorträge und Bas-
teleien sind im Angebot. Nach
dem Flugprogramm können
sich die Besucher bei der Falk-
nerei einen Erlebnisvortrag zum
Thema „Eulen, Greifvögel und
Raben – zum Fürchten und Ver-
stehen“ anschauen. Auf dem
Rundweg gibt es Informationen
und interaktive Stationen zu
den Tieren. Ein schaurig schö-
ner Informationspfad, der ab
der Dämmerung beleuchtet
wird, wartet auf kleine und gro-
ße Entdecker. ImWildparkhaus
gibt es einen Bastelstand für die
kreativen Besucher und zudem
sind kommentierte Fütterungen
im Angebot.
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